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nahme dieſer Beitragsquote die Bedinging daß jedem der
dreißig Meiſter der TöpferJnnung die Benutzung des Ofens
zu Verſuchs Bränden freiſtehe Die Meiſter wieder ſind ge
halten wollen ſie ſich des öffentlichen Brennofens bedienen
nur Thonwaaren zu brennen welche genau nach kunſtgeſetzlich
eformten Modellen gearbeitet ſind Um die Beſchaffung vonſo en hat ſich Schauer redlich bemüht Hofrath Ruland

in Weimar Direktor des Großherzoglichen Muſeums da
ſelbſt ſtellte die Schätze dieſes Jnſtituts zur VerfügungNehmen Sie mit was Sie brauchen, äußerte der Groß

zog zu Schauer es ſteht alles zu Jhren Dienſten
uch Prinz Moritz von Sachſen Altenburg überließ

einige wundervoll geformte Kannen und Krüge aus ſeinem
Privatbeſitze zum Zweck genauer Nachbildung Auch in Berlin
wurden Skizzen genommen und von geeigneten Arbeitern
nachgebildet Außerdem wurden durch Kombination und
Variation gegebener Formen neue brauchbare Modelle ge
wonnen

eichzeitig mit dieſen Beſtrebungen richtete die Großherzogliche
Regierung ihr Augenmerk auf die Heranbildung eines geſchickten
für Formenſchönheit r Arbeiterperſonals Eine
Modellirſchule wurde ins Leben gerufen und unter die Leitung
des eigens zu dieſem Zwecke nach Bürgel berufenen Modelleurs
Gieße geſtellt Nachdem dieſer das junge Jnſtitut in ſichere
Bahnen geleitet hat Rektor Neumerkel ein Mann von
klarem Blick für das Schöne in der Kunſt die Leitung deſſelben
übernommen Die Oberleitung aber liezt in den Händen des
Profeſſors Kugler in Ruhla

Die Fabrikate der bürgeler Thonwaaren Kunſtinduſtrie
ſind nunmehr nach Stoff Form und Textur gleich vortrefflich
Bezüglich der Form herrſcht vom kleinen einen Centimeter
hohen LiliputTäßchen an zum Preiſe von 1 Pfg das Stück
bis hinauf zur einen Meter hohen majeſtätiſchen MajolikaVaſe
im Preiſe von 100 M und mehr und bis zu den feinſten
FayenceOefen die größte Mannichfaltigkeit Was die Färbung
anlangt ſo findet man wahrhaft vornehme Farbentöne Durch
Vermittelung hamburgiſcher Häuſer iſt der Anfang zum Export
gemacht Weſentlich erleichtert würde derſelbe allerdings erſt
dann wenn Bürgel Eiſenbahnverbindung hätte Die Geſchick
lichkeit der Arbeiter iſt eine erſtaunliche Es iſt ein Vergnügen
z ſehen wie ſich unter den kunſtfertigen Händen auf der mit
chwindelerregender Schnelligkeit rotirenden Drehſcheibe in

kürzeſter Friſt die ſchöne Form zuſehends entwickelt Und
darin eben beruht ein Hauptmoment des kunſtgewerblichen
Zweiges der bürgeler ThonwaarenInduſtrie daß die Er
zeugniſſe derſelben ausſchließlich Produkte der Hand
ertigkeit des Arbeiters ſind Selbſt alle Verzierungen Blumenkompoſitionen u ſ w ſind das Ergebniß freihändiger

Arbeit Auf dieſe Weiſe charakteriſirt ſich die bürgeler
Kunſt Töpferei in der That und Wahrheit als gutes altes
ehrliches deutſches Hand Werk In ihr weht in dieſer
dieſer unſerer neuen Zeit ein weſentliches Stück des kunſt
ſinnigen Gewerbefleißes der altdeutſchen Jnnung Und darum
wird gerade in der Gegenwart die bürgeler Thonwaaren
Induſtrie mehr und mehr beachtenswerth

entlichung beſchwor er der Feinde und Neider ungezählteS gegen ſich herauf u verlor ſeine Schüler ver
armte und er aufs Kümmerlichſte ſein Daſein Jnzwiſchen
kam im Laufe Zeit ſeine Erfindung nach England In Bir
mingham der großen Metallwerkſtätte griff der Fabrikant JohnPerry die Schreibfeder Anfertigung in größerem Maßſtabe auf

empfing im Jahre 1830 ein Patent und verſandte ſeine Stahlfa in alle Welt Von der 100 Jahre zuvor in Aachen
emachten Erfindung darüber nur in jenem Janſſen ſchen ProtokollW ftlich Kunde gegeben worden hat der königsberger Schreib

rer niemals etwas gewußt

Titeraknr und Kunkl
Unſere Töchter und ihre Zukunft MädchenErziehungs

buch hernuſ gegen von Karl Weiß Direktor des TöchterJn
ſtituts zu Erfurt und der Frauen Induſtrieſchulen zu Straß
burg i Elſ Magdeburg Halle a S und Chemnitz i S Dritte

Au Berlin 1884 D Oehmigke s Verlag R Appelius
Kommandantenſtraße 55 Dieſes Buch ſollte jeder Vater jede
Mutter beſitzen es leſen gründlich ſtudiren und langſam ver
arbeiten Man giebt dem Verfaſſer in jeder Zeile recht Ein
Mädchen nach Weiß ſchen Grundſätzen erzogen mit dem vonihm verlangten Sein Können und Wiſſen et kann ruhig

in ſeine ft ſchauen Eine Jungfrau wie Weiß ſie wünſcht

Jn gantitativer Hinſicht freilich haben allerdings auch
heute noch die Waaren gewöhnlicheren Schlages dasjenige
klirrende Material welches dem Reiche der Küchenregimente
zugehört den Vorrang 120,000 Ctr führt der kleine Ort
durchſchnittlich im Jahre davon aus Allwöchentlich ziehen
30 40 hochbepackte Laſtwagen hinaus nach allen Richtungen
der Windroſe in das Land auf die Jahrmärkte der kleinen
ſchmucken Städte an denen wenige deutſche Landſtriche ſo reich
ſind wie gerade Thüringen Dort ſchmücken dann die
blinkend blanken Erzeugniſſe des bürgeler Gewerbfleißes in
langen glänzenden Reihen die Plätze eine Augenweide der
Hausfrauen und derer die es werden wollen und werden um
geſetzt in den rollenden Segen der früher noch in höherem
Grade der goldene Boden des deutſchen Handwerks geweſen
als er es in unſeren Tagen iſt H Meißner

Die Stammburg Askanien bei Alchersleben

Jm Weſten der Stadt Aſchersleben auf dem ſich ſteil aus
dem Einethal erhebenden alten Wolfsberge finden wir die
Ueberreſte der Askanier Burg Zerſchlagen ſind die Bruſt
wehren gefallen die Bogen und Mauern des alten Bergſchloſſes
nur die grauen Trümmer einer feſt gegründeten Warte welche
den Jahrhunderten getrotzt erinnern noch an den Sitz des
tapfern und einſt ſo mächtigen deutſchen Fürſtengeſchlechts der
Askanier und erklären die Zeit als Zerſtörer ihrer eigenenMachwerke Da ſteht er vor zerbrochenen Mauern und ſunt

und ſieht ſie an ſeiner Seele vorüberziehen die ritterlichen
Herren und Fürſtengeſtalten grauer Vorzeit die Gründer
und älteſten Bewohner der ehemals glänzenden Veſte er der
Freund deutſch hiſtoriſchen Alterthums Vergebens ſucht er
unter dem verwitterten Geſtein nach einer alten Gedenktafel
die ihm Namen nennen oder wenigſtens als Bruchſtück zu
begründeten Vermuthungen verhelfen ſoll Zu ſtark war die
vernichtende Wirkung ſtürzender Stürme und Wetter ſowie
des Zeitgeiſtes und zeitlicher Ereiguiſſe denen auch Erz und
Marwmorſtein für die Dauer nicht widerſtehen

Vergebens aber auch ſuchen wir in Schriften die gewünſchten
Ueberlieferungen War einerſeits die Kunſt des Schreibens
in früherer Zeit nicht jedermanns Sache ſo erblickte man
andrerſeits für ſolche Mühe keinen Lohn Bekanntlich haben
alte Schriftſtücke erſt mit dem Verlauf von Jahrhunderten
einen Werth angenommen Ferner ſind uns auch ältere
Nachrichten durch den Umſtand entgangen daß noch in der
erſten Hälfte des Mittelalters die Geſchlechter keine geburts
rechtlichen Eigennamen trugen ſondern ſie dem Orte ihrer
Wiege oder ihren Beſitzungen entlehnten Zu beſtimmten
Nachrichten führen uns erſt die zur Zeit des Lehnsweſens
13 Jahrhundert niedergelegten Urkunden Alte Hiſtoriker

erzählen nun von der alten Stammburg folgendes
Jm Jahre 72 v Chr Geburt ſind die Fürſten von Anhalt

in Sachſen gekommen und Askanius fing an zu bauen Askanien
Schloß und Stadt welche man nennet Aſchersleben Dazu
bauete er Anhalt und Bernburg darum iſt ihr Titel Grafen

mee
ſteht auf eigenen Füßen und kann aus eigener Kraft ſich eine
Exiſtenz ſichern Frei kann ſie im gegebenen Fall den Gatten
wählen in ihrer Gediegenheit wird ſie den braven Mann be
glücken und dieſer wird ein großes Loos mit ihr gewinnen Das
ganze Sinnen und Trachten des Autors geht darauf hinaus dem
ſog ſchwachen Geſchlechte ſeine Schwäche zu nehmen und es
ſtark feſt ſicher zu machen Nach ſeinen Grundſätzen werden
geſunde echte deutſche Frauen erzogen wie es unſere
wackeren Mütter und Großmütter waren und wie es in vielen
Fällen unſere Frauen heute noch ſind Weiß iſt eine urgeſunde
poetiſche Natur wenn auch Mondſcheinſchwärmerei keine Gnade
bei ihm findet ex iſt durch und durch religiös ohne das bloße
Frommthun und äußeren Schein gut zu heißen

Von der Encyclopädie der neueren Geſchichte welche
der zu früh verſtorbene Prof Dr Herbſt in Verbindung mit
namhaſten Hiſtorikern herauszugeben begonnen hatte und welche
von Dr Alfred Schulz in Gotha Verlag von Perthes weiter
fortgeführt wird liegen jetzt die Lieferungen 17 20 vor welche
den zweiten Band abſchließen Das bedeutende und zeitgemäßze
Unternehmen ſollte jeden Gebildeten intereſſiren und in keiner
am itienbibliothet fehlen Die Aufſätze welche jetzt bis zum

Buchſtaben K gehen zeigen überall ſichere Forſchung und tüchtige
Behandlung die bei aller Knappheit in der Form doch nicht der
Gründlichkeit entbehrt Alle wichtigeren Exeigniſſe und Perſön
lichkeiten der neueren Geſchichte ſeit der Reformation erfahren
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Landwirthfchaft
Anſere Kutſch und Kritpferde

1 Kutſchpferde
Forkſetzung

Dönemark erfreut ſich des Beſitzes recht guter Pferde welche
zwar heute nicht mehr wie früher als elegante Karroſſiers be
zeichnet werden können die wir aber doch mit vollem Recht
ganz brauchbare Wagenpferde nennen dürfen Auf dem für
Pferdezucht günſtigen Boden Jütland s findet ſich eine Raſſe
welche durch Miſchung von e en holländiſchem und etwas
engliſchem Blut entſtanden ſein ſoll und ſchon in älterer Zeit
wegen ihrer guten Eigenſchaften bei den Hippologen von ganz
Europa in großem Anſehen ſtand Die weißgeborenen Schimmeil
von Frederiksborg galten lange Zeit für die prächtigſten
Kutſchpferde Nord Europa s und fanden früher in den Hof
marſtällen von Hannover Kaſſel 2c ſtets gute Aufnahme
Heute iſt nur noch ein kleiner Stamm dieſes aus der Mode
gekommenen eigenthümlichen Schlages im Marſtalle zu Herren
en vorhanden und in Dänemark ſelbſt kaum noch zu

nden
Das moderne däniſche Wagenpferd beſitzt viel engliſches

Blut iſt von mittlerer Größe ſelten mehr als 1,65 m hoch
es hat einen leidlich hübſchen Kopf einen kräftigen Hals von
mittlerer Länge einen gut geformten Rumpf und eine breite
etwas abſchüſſige Kruppe Die Beine dieſer Pferde ſind ſtark
und in der Regel gut geſtellt Man macht ihnen oftmals den
Vorwurf daß ihre Hufe zu weich wären wir haben früher
vielfach Gelegenheit gehabt mit däniſchen Pferden zu arbeiten
und können hiernach behaupten daß dieſer Vorwurf ein un
erechtfertigter iſt Die Pferde dieſes Schlages werden zur
eſpannung der Pferdebahn Wagen gern gewählt und es

wurde uns aus verſchiedenen Orten, wo dieſelben ſeit ge
raumer Zeit vorzugsweiſe zu dieſem Zwecke benutzt worden ſind
verichtet daß die däniſchen Pferde durchaus nicht häufiger an
Hufkrankheiten litten wie die Pferde anderer Raſſen

Wenn die Dänen jetzt nicht mehr in ſo großer Zahl wie
früher als Kutſchpferde in den Handel kommen ſo liegt der
Grund einmal in dem Umſtande daß viele derſelben im Lande
ſelbſt Verwendung finden und dann auch darin daß man heute
an die Figur des Carroſſiers etwas größere Anſprüche macht
als vor 20 und 30 Jahren man verlangt jetzt ungleich edlere
Formen in den Staatsequipagen ſelbſt wenn dieſelben auch
nicht immer zuſammentreffen mit tüchtigen Leiſtungen Aus
dauer und ſicherem Gangwerk Jn der Gegend von
Randers und Viborg werden ohne Frage recht gute Pferde ge

e die auch ſtets guten Abſatz finden und möglicherweiſe
rüher oder ſpäter wieder bei uns als Carroſſiers zu Ehren

kommen

Schwedens Pferdezüchtung hat zwar in der Neuzeit in
quantitativer wie qualitativer Beziehung eine Verbeſſerung
und Vermehrung erfahren hauptſächlich durch Verwendung
engliſcher Hengſte die in den Landgeſtüten zur Aufſtellung ge
kommen ſind doch kann die Mehrzahl aller dort gezüchteten
Kutſchpferde der heimiſchen Landraſſe auf beſondere Körper
ſchönheit keinen großen Anſpruch machen Die ſemmelfarbigen
oder grauen Doppelponies beide mit Aalſtreifen haben
einen etwas dicken Kopf eine breite Bruſt eine gut abgerundete
leicht abſchüſſige Kruppe mit einem tief angeſetzten dicken
Schweif Jhre Gangarten ſind ſicher und leidlich raſch
Auf Oeland werden ſehr kleine zierliche Pferdchen gezüchtet
die vor den leichten Korbwagen zum Zuge ganz tauglich ſind
Thiere dieſer Raſſe ſind ſchon in alter Zeit nach den ruſſiſchen
Oſtſeeprovinzen exportirt und ſollen hier zur Bildung der viel
gerühmten Klepper und Doppelklepper von Oeſel weſentlich

v e haben
as Königreich Norwegen beſitzt ſeit älteſter Zeit eine

Pferderaſſe unter dem Namen Gudbrandsdaler welche als
Wagen oder Kutſchſchlag wohl verdient hier genannt zu werden
Wir hatten ſchon vor Jahren in deren heimathlichen Bezirken
im Thale von Langen Gelegenheit die Leiſtungen dieſer kleinen
kaum 1,45 m hohen Pferde zu bewundern und freuten uns
ſehr ſie im vorigen Jahre auf der großen hamburger Ausſtellung wieder zu hen Wenngleich wir nicht wagen dürfen

Jn Halle a/S werden ausſchließlich däniſcheſpannung der Pferdebahnwagen benutzt ſche Pferde zur Be

die Gudbrandsdaler als ſchöngebaute Pferde hinzuſtellen ſo
haben wir doch vollen Grund ſie als tüchtige ſichere Traber
zu bezeichnen welche in der Schnelligkeit vor den kleinen zwei
räderigen Wägelchen ihrer Heimath kaum hinter den beſten
ruſſiſchen Harttrabern der OrlowRaſſe zurückſtehen

Der Traberſport mit Wagenpferden wird in Norwegen mit
großer Vorliebe gepflegt und wir haben uns gelegentlich einer
großen Viehausſtellung in Chriſtiania 1876 ſelbſt überzeugt
daß die kleinen GudbrandsdalerHengſte eine Rennbahn von
1000 m Länge in 1 Min und 46 Sek durchliefen Bei einem
größeren Rennen durchliefen dieſelben Pferde eine 1600 m
lange Bahn in 3 Min und 14 Sek

Die Thiere dieſer Raſſe ſind meiſtens Falben mit Aalſtreifen
haben ſchwarze Mähnen und ſchwarzen Schweif nicht ſelten
auch dunkelhaarige Schulterſtreifen und die ſog Zebraringe an
den Beinen Es giebt aber auch viele Rehbraun und Weiß
iſabellen mit hellen Mähnen und Schweifhaaren in Gud
brandsdalen Der Kopf dieſer Pferde iſt nicht zu groß
auch nicht zu dick aber häufig in der Stirn etwas
eingedrückt und in der Naſenlinie oftmals ſtark konver
gebogen Jhr gut aufgeſetzter Hals iſt etwas ſchwer
könnte länger ſein und iſt mit einer ſehr ſtarken ſteifhaarigen
Mähne verſehen welche in der Regel kurz geſchoren wird
Die Schultern der Thiere ſind ſehr gut entwickelt auch meiſtensſchräg geſtellt der Widerriſt hat nicht immer die Form welche

wir lieben der kurze Rücken iſt häufig etwas eingeſenkt und
die mäßig lange Kruppe mit hoch angeſetztem Schweif in der
Regel gut geformt Wie die Mähne ſo iſt auch der Schweif bei
dieſer Raſſe ſehr ſtark oder dickhaarig Bei den Jſabellen mit
ſchwarzem Aalſtreif kann man dieſen oft noch an der Sch
ſpitze wahrnehmen Die unteren Gliedmaßen der Gudbrands
daler ſind genügend kräftig und auch meiſtens normal geſtellt
Sie beſitzen ſehr ſtarke Muskeln und derbe Sehnen ſowie auch
faſt ausnahmslos kleine Hufe von guter feſter Hornſubſtanz

Der Gang dieſer Pferde iſt erhaben und ſicher ſie heben
die Kniee ſehr hoch und erreichen die Schnelligkeit ihrer Fort
bewegung nicht durch weitausgreifende Schritte ſondern durch
eine raſche Repetitiön der einzelnen Tritte Die Genügſam
keit dieſer Roſſe wird überall in Norwegen und Schweden ge
lobt ſie müſſen ſich oftmals etwas knapp mit dem
Weidegraſe behelfen und bekommen in der Regel nur in der
Arbeitsperiode ein gausreichendes Körnerfutter Jm Winter
auf der Schneebahn ſollen dieſe Pferde vor dem Schlitten
Erſtaunliches leiſten und dann noch ſchneller als auf der Erd
bahn laufen

Neben den Gudbrandsdalern kommt in Norwegen eine
andere noch kleinere PferdeRaſſe unter den Namen Fjordheſten
vor die in der Haarfarbe und Zeichnung jenen ſehr ähnlich aber
noch kürzer gedrungener in Leibesbau iſt und auch einen
weniger hübſchen Kopf an einem dicken Halſe beſitzt Für den

Reitdienſt ſind dieſe Pferde weniger geſchickt als für dos
Fuhrweſen ſie leiſten in ihren kleinen zweirädrigen Karren
ganz befriedigende Arbeit Fortſ folgt

Vertilgung der Blattläuſe auf Bohnen Die Fragegiebt es ein Mittel von den dicken Bohnen die warge t e
Blattlaus abzuhalten welche ſo i die ganze Pflanze über

zieht und den Ertrag nicht ſelten vollſtändig vernichtet wird in
der Ztſchr d landw Ver Rheinpreußen in folgender Weiſe
beantwortet Ja und zwar ein ganz unfehlbares Die Mübe
entwickelt ſich ſtets in der Spitze und verbreitet ſich von da über
die ganze Pflanze Sobald ſie deshalb in der Spitze irgend einer
Bohnenpflanze erſcheint breche man ſämmtliche Spitzen an allen
Pflanzen aus es genügt nicht nur diejenigen Spitzen auszubrechen
in welchen ſig ſchon Blattläuſe zeigen ſie müſſen vielmehr alle
fort Dieſes Verfahren ſchadet den Bohnen durchaus nicht es iſt
ihnen im Gegentheil nützlich Die Milbe erſcheint ſtets erſt dann
wenn die Pflanzen ſchon groß ſind und ſehr viel Blüthen angeſetzt
haben die oberſten Blüthen aber welche mit der Spitze abgebrochen
werden ſind ſtets taub und ſetzen niemals Bohnen an deshalb
gehen auch durch das Ausbrechen der Spitzen keine Bohnen ver
loren dagegen dringt von dem aufſteigenden Safte keiner mehr in
die Spitze ſondern er wird in die anderen Pflanzentheite
namentlich in die unteren Blüthen und die angeſetzten Bohnen
geführt wodurch deren Wachsthum befördert wird Dieſes Mittel
die Milbe von den Bohnen abzuhalten iſt ein ſo wirkſames daß
die ſo behandelten Bohnenbeete verſchont bleiben auch wenn alle
anderen ringsumher ſchwarz und gänzlich vernichtet werden
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wachſen zungenartige Mooſe hervor alle Steine in ſprudelnden
Pfützen und en bedecken ſich mit Konfervenarten und
weißlich grünes Moos überzieht als dünne Polſterdecke den
breiartigen Boden welchen Dämpfe durchwühlen Herrliche
Gebüſche umkränzen Wafferpfützen mit ſo heißem Waſſer daß

man ſich die Hand verbrennt Oft ſind ſolche Kräuter von
gelblich grauer Schwefelkruſte überzogen erzeugen aber doch
prachtvolle ſcharlachrothe Blumen und manche Pflanzen ſteigen
in heiße dampfende Spalten hinab oder wachſen auf zerfetztem
Deißem Steine mitten im wild kochenden aufſprudelnden
Teiche über welchem ſich ihre üppige zart gerundete Krone
fein gefiederten Laubes ausbreitet Tod und Leben Grauen
und Heiterkeit ſtehen hier dicht neben einander als gehörten
ſie untrennbar zuſammen

Da die Kegel der Vulkane Javas an und über 3000 m hoch
aufſteigen ſo erzeugen ſie Pflanzenarten welche denen der
Alpen gleichen Zwiſchen den Wäldern giebt es Grasmatten
als Lichtungen und Grasweiden überziehen mit dem Teppich
ihrer bunten Blumen die Hänge und Gipfel baumloſer Berge
Einige von dieſen ſtrauchartigen Gewächſen die nahe an 1 m

hoch werden ſind das Lieblingsfutter der Nashörner und erfüllen
zugleich die Luft weit und breit mit ihrem Wohlgeruch Eine
andere Grasart von m Höhe wächſt inſelartig in Büſcheln
die durch Furchen von m Tiefe wie von labyrinthiſch

chlungenen Kanälen durchzogen werden ſodaß man bei
Zergbeſteigungen ſtets ſtrauchelt Stehen an ſteilen Stellen

dieſe Büſchel r und ſind die Kanalfurchen wenigertief ſo wird dieſe trockene Grasdecke ſo glatt daß man ſch

mit den Händen feſthalten muß um nicht auszugleiten wenn
man über ſie dahinſchreitet

Wieder andere Gewächſe namentlich Farren und Wolfsmilch
arten wuchern in den Ritzen der Steintrümmer am Rande
und in den Spalten der Kraterwälle umranken dieſelben
kriechen an ihnen hinan während am Kraterrande ſelbſt der
r Wald einer Akazienart ſeinen Laubſchirm ausbreitet und
is auf den Kraterboden niederſteigt wenn dieſer zur Ruhe
elangt iſt Auch im Waldſchatten fehlt es nicht an Farren
Bilzen Moospolſtern und Schmarotzerpflanzen aller Art

Hier wächſt auch die größte aller Primeln die 1m hoch wird
deren Blüthendolden in vier Stufen übereinanderſtehen und
von großen goldgelben Blumenkronen prangen während die
fußlangen Blätter ſich roſettenartig auf dem mit Gras und
Moos gepolſterten Boden ausbreiten An anderen Waldſtellen
überzieht ſich der Boden mit einer Decke von Hutſchwämmen
welche das Nashorn gern verzehrt da ſie ſüßlich gewürzhaft
ſchmecken und ſtark nach Anis riechen Hier ſind die Paradieſe
der Nashörner welche auf den menſchenleeren Höhen die ſelbſt
Raubthiere meiden niemand ſtört und verfolgt

3 BVeſteigung eines Vulkans
Will man einen Vulkankegel erſteigen ſo hat man viel

Schwierigkeiten zu überwinden Die großen Bäume ver
ſchwinden die übrigen wachſen ſchief haben r niedrige
Stämme und nehmen dabei an Dicke zu Endlich ſchrumpfen
ſie zu krummen buckeligen unförmlichen Stämmen von kaum
zwei Meter Höhe zuſammen die ſich in eine Menge dicker
ſchlangenförmig gebogener wunderbar gedrehter und nach allen
Seiten verbreiteter Aeſte zerſpalten Die Laubkrone wird platt
und breitet ſich 8 m über dem Boden wie ein Schirm von
ebener wagerechter Oberfläche ans getragen von den unendlich
etheilten Endzweigen der Aeſte Da ſie von einem dicken
doospolſter überzogen ſind ſo kann man ſie bequem als Ruhe

bank benutzen von welcher die Bartflechten der Zweige ellen
lang wie Troddeln herabhängen Dagegen bedeckt ſich der
Schirm dieſes Krüppelwaldes mit gelben rothen weißen undblauen Blumen die Ranken der Brombeer Himbeer und
Heidelbeerſträucher klettern wie Lianen an den verkrüppelten
Bäumchen empor und bieten dabei ihre würzigen Früchte zum
Genuſſe dar Auch Farren werden zu Schlingpflanzen die
bis n Laubſchirm emporſteigen und ihren dünnen Rohr
halmſchaft dann erſt in Aeſtchen ſpalten Faſt alle Bäumeſind dicht von Mooſen und T überzogen oder dieſe

e S ellenlange Faſern herab oder umſpinnen die Zweige
g

Blickt man beim Anſteigen in Lichtungen um ſich ſo genießr
man großartige Fern und Rundſichten Tiefblau ſchaut der
Himmel nieder nur hier und da ſchwimmt träge eine weiße
Wolke durch den blauen Aetherozean oder unten ſtreichen
Wolkennebel ſchnell vorüber durch deren Spalten man hinab
auf die Ebene ſieht wo die dunklen Flecken in den Reisfeldern
Dorfwäldchen anzeigen Am Kegelberge ſelbſt bemerkt man
ungeheure Thalklüfte welche das Gehänge durchſchneiden und
ſich tief unten im Walddunkel verlieren Von Grün iſt der
ganze Bergkegel überzogen und ſteigt man auf einen der oben
enannten Laubſchirme ſo ſieht man wie tauſende von blühenden

Laubdächern dichtgedrängt eins unter dem andern am ſteilen
Hange emporragen Hier ſind ſie weiß betüpfelt von Blüthen
dort iſt das braune Laub einer Akazienart mit großen goldgelben
Blüthenähren behangen hier ſind die dichtbelaubten Kronen der
Apopetes mit vielen purpurrothen Blüthentrauben verziert
dort funkelt das Scharlachroth und von Alpenroſen
durch das Grün weiter ringelt ſich ein Rankengewächſe durch
das Gebüſch welches ein Baumfarren mit ſeinem radartigen
Schirme bedeckt

Solche ewig grüne Laubdächer mit den Blüthen an ihrer
Oberfläche wölben ſich wie ein Baldachin über dem Reiſenden
und beſchatten die bunten Blumenkräuter des Bodens während
Krautdickichte Farren und Lianen zu zwei Meter hohen Polſtern
ſich zuſammenſchlingen Ueberdies ſtehen die Bäume des
Laubſchirmes dicht nebeneinander ihre Zweige ſind mit Moos
bedeckt ſchlängeln und winden ſich in geringer Höhe über den
Boden hin und ſtrecken ſich nach allen Seiten aus ſodaß man
die dicken Bäume nicht fällen die ineinander gewirrten Zweige
nicht abhauen kann ſondern entweder unter ihnen hinkriechen
oder über ſie hinwegklettern muß Jn dieſem Walde hört
man keinen Thierlaut nicht einmal das Summen von Jnſekten
Ringsum herrſcht Schweigen des Todes Nur mitunter ſcheucht
man eine Waldtaube aus ihrem Neſte auf dann fliegt ſie
ſtill und niedrig über die Büſche hin und verſchwindet im Nu
wieder Auch die ſchwarze Droſſel fliegt nur wenige Schritte
weit läßt aber nie einen Laut hören Zu dieſer Einſamkeit
kommt noch der Uebelſtand daß es in dieſem Walde keine
Quelle keinen Bach giebt ſodaß man Durſt leidet welchen
die trockene Luft erzeugt Um dieſem Uebel abzuhelfen nimmt
man in Bambusröhren Waſſer mit auf die Reiſe

Natürlich giebt es in dieſen Wäldern die ſo weit ab liegen
von menſchlichen Wohnungen weder Weg noch Steg ſie
wären alſo für Menſchen unzugänglich wenn ſich nicht das
Nashorn ſolcher Noth erbarmt und zum Straßenbauer gemacht
hätte Dieſer Thierkoloß iſt ſehr furchtſam und zieht ſich von
den Menſchen in dieſe Waldeinöden zurück wo es reiche Weide
an Gräſern und Pilzen findet Weil das Nashorn aber ein
korpulentes Thier iſt muß es ſich im Urwalde Straßen
zurecht machen welche auch zu den höchſten Bergjochen hinauf
führen oder die ſchwindelig ſteilſten Ränder noch thätiger
Vulkane umkreiſen dabei allen Krümmungen des Berges
folgen und oft über die ſchroffſten Zacken hinweg gehen Man
muß ſich dieſe Wege als einen ausgetretenen oder aus
gewühlten Kanal von gleicher Breite und Tiefe vorſtellen in
welchen gerade der Leib des Nashorns hinein paßt Dieſe
Hohlwege haben daher ſcharf begrenzte Ränder von denen der
üntere natürlich etwas niedriger iſt als der obere Dabei ſind
die Seitenwände ganz glatt gerieben und von dem Bauche des
ſich hindurch zwängenden Thieres ausgeſcheuert Selbſt Felſen
wurden auf dieſe Weiſe des Ausſcheuerns mittels des aus
eſtreckten Leibes ausgehöhlt und geglättet An ſteilen Stellenſregt ſich das Nashorn aus um auf dem Bauche bergab zu

rutſchen oder ſich mit den Füßen bergauf zu ſchieben Solche
Stellen benutzen die Eingeborenen zum Verderben des Wegebauers Sie legen nämlich ſichelſormige Meſſer auf den

Boden befeſtigen dieſelben und verdecken ſie mit Moos und
Reiſig Wenn nun das Thier über dieſe Stelle ſeinen Leib
ſchiebt 9 ſchlitzt es ſich den Bauch auf worauf der Javaneſe
herbeieilt um das Horn des ſterbenden oder verendeten Thieres
zu erbeuten welches er nach China verkauft wo es als Heil
mittel theuer bezahlt wird
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von Anhalt und Bernburg und der Bär iſt ihr Wappen
Ferner wird erzählt daß etwa im 5 Jahrhundert das Haus
Urſini oder Beringer in Jtalien mit der Grafſchaft Askanien
und Ballenſtedt belehnt und das Lehnsverhältniß ſpäter von
Kaiſer Karl dem Großen beſtätigt worden ſei

Dieſe Mittheilungen ſind nicht früher als im 16 Jahr
undert niedergeſchrieben und beruhen ſo ſchön auch der Name
skanien etymologiſch hergeleitet erſcheint auf grundloſen Ver

muthungen
Die erſten Bewohner Anhalts gehörten dem ſueviſchen

Stamme an Sie wurden verdrängt von den Sachſen und
als dieſe um dem fränkiſchen Joche zu entgehen ihre Wohn
ſitze verließen wanderten Schwaben Nordſchwaben ein welche
das Land gegen die ſpäter wiederkehrenden Sachſen behaupteten
dieſe jedoch neben ſich duldeten Der Schwabengau iſt der
älteſte Theil Anhalts und hier etwa zwiſchen Harz Bode
und Saale ſind auch die älteſten Fürſtenſitze zu ſuchen Die
nächſten Nachbarn im Oſten waren ſlaviſche Stämme Noch
heute ſind in Anhalt hier und da Grabſteine und Urnenhügel
als Denkmäler der Slaven aufzuweiſen Auch bis Aſchers
leben ſind die Slaven vorgedrungen denn außer einigen Nach
richten deuten auch die im Jahre 1723 in der Neuſtadt aus
gegrabenen 12 Urnen auf dieſen Volksſtamm hin Ja es iſt
die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen daß die Slaven welche
mehr in Dörfern beiſammen wohnten als die germaniſchen
Stämme die Gründer der Stadt und Burg geweſen ſind
Aber ebenſo berechtigt iſt man zu der Annahme daß die Veſte
hier am Eingange in den Harz zum Schutz gegen die Slaven
oder auch daß ſie erſt im 9 Jahrhundert unter Kaiſer Ludwig
dem Deutſchen welcher den größeren Vaſallen die Anlegung
von Burgen zum Schutz gegen die Einfälle räuberiſcher Nach
barn geſtattete errichtet worden iſt

Nach Abel s Chronik ſind die askaniſchen Grafen Otto
Carolus und Eſicus bei dem von König Heinrich im Jahre
935 zu Magdeburg gegebenen Turniere zugegen geweſen und
der ums Jahr 950 auftretende Graf Eſico wird mit Beſtimmt
beit als Stammvater der Askanier bezeichnet Von ſeinem
Namen ſind auch jedenfalls die Namen Askanien und Aſchers
leben Eſic Aſic Aſche herzuleiten Durch ſeinen ſpätern
Nachfolger Eſic IV kam der Schwabengau an deſſen Sohn
Albrecht Dieſer fand 1063 ſeinen Tod durch einen Ver
wandten den Ritter Egino v Conradsburg welcher ihm auf
dem Wege von Sinnsleben nach Aſchersleben auflauerte und
ganz unverhofft überfiel

Von ſeinen Söhnen erhielt Otto der Reiche den Schwaben
gau Er vermehrte ſeine Beſitzungen bedeutend durch die
Verheirathung mit der Tochter des Sachſenherzogs Magnus
Im Streite gegen Kaiſer Heinrich V hielt er ſich zu den
ſächſiſchen Fürſten Während dieſe am 11 Februar 1115
beim Welfesholze zwiſchen Gerbſtedt und Sandersleben die
unter der Führung des gefürchteten ritterlichen Grafen Hoyer
von Mansſeld ſtehenden kaiſerlichen Mannen ſchlugen ſiegte
Graf Otto von Askanien an demſelben Tage mit einer aus
erleſenen Schaar Gewappneter über 3000 dem Kaiſer zu
Hilfe eilende Wenden bei Köthen Der glänzende Sieg

1700 Wenden waren gefallen und mehrere Hundert 1
hatte aber auch ihm theure Opfer gekoſtet Graf Otto ließ
auch die Schlöſſer Anhalt im e und Askanien aus
bauen und befeſtigen Das erſtere ſoll ſeinen Namen deshalb
erhalten haben weil es in Stein gehauen und kein Holz im
Gebäu gehabt

Otto s Sohn und Nachfolger Albrecht der Bär auch der
Schöne dürfte vielleicht als mächtigſter Graf ſeines Geſchlechts
gelten Bei ſeinem raſtloſen Streben Macht und Beſitzungen
u erweitern lag er fortwährend in Fehde mit anderen deutſchen
ürſten Jn Verbindung mit Herzog Lothar von Sachſen

dem nachmaligen Kaiſer machte er gegen den Willen des
Kaiſers Heinrich ſeine gerechten Anſprüche auf die Oſtmark
und einen Theil der Niederlauſitz geltend 1130 ſchlug er den
Grafen Udo von Freckleben bei Aſchersleben

Seine großen Verdienſte als Markgraf von Brandenburg
als welcher er vom Kaiſer auch mit der Würde eines Erz
kämmerers des deutſchen Reiches geehrt wurde ſind aus der
brandenburgiſchen Geſchichte bekannt Jm Streite mit Herzog
Heinrich dem Stolzen von Sachſen konnte er nicht verhindern
daß deſſen Verbündete 1139 Stadt und Schloß eiß ver
brannten und im folgenden Jahre die Askanienburg mit Aſchers
leben eroberten und re Zahlreiche Dörfer in der
Umgegend fielen der Verwüſtung zum Opfer und wurden dem
Erdboden gleich gemacht

Nach Albrechts Tode erhielt 1170 ſein Sohn Bernhardt
die Grafſchaft Aſchersleben und Plötzkau Da ihm Kaiſer
Friedrich I Plötzkau entziehen wollte wurde auch er in Kriege
egen den Kaiſer verwickelt Der für letzteren kämpfende
einrich der Löwe drang verheerend über die Saale und Bode

vor und Aſchersleben welches ſich von den letzten Verwüſtungen
bei weitem nicht e hatte blieb wiederum von der Aus

lünderung nicht verſchontNach Benheer fiel Aſchersleben 1211 an deſſen älteren

Sohn Heinrich der ſich Comes Aschariae et Princeps de
Anhalt nannte Die hundert Jahre lang wüſte gelegene
Stammburg ſeiner Väter wurde von ihm wieder hergeſtellt
und bewohnt Den auf Kaiſer Otto s Befehl gefangenen
Erzbiſchof Albrecht von Magdeburg hielt er in der Veſte
Weddisdorf Weſtdorf unter Schloß und Riegel bis dieſer
durch den Grafen von Mansfeld und die Herren von Friede
burg Freckleben und Seeburg mit Gewalt befreit wurde

ährend Fürſt Heinrich der nähere Stifter des noch jetzt
regierenden Fürſtenhauſes Anhalt geworden iſt finden wir in
ſeinem Sohne Heinrich Pinguis der Feiſte welcher 1252
Aſchersleben mit Wegeleben und Gernrode ererbte den Gründer
der Seitenlinie Aſchersleben Er reſidirte abwechſelnd auf
Askanien und in Wegeleben Die Stadt Aſchersleben erhielt
durch ihn die Beſtätigung der alten Gerechtſame ſowie eine
neue Erbvertheilungsordnung bis 1266 das Halberſtädter
Recht eingeführt wurde Bei Beſenſtedt a E in die Gefangen
ſchaft des Grafen von Meißen gerathen mußte er über ein
Jahr in der Feſte Merſeburg zubringen

hm folgte 1267 ſein Sohn Otto welcher ſich durch
Muth und Tapferkeit ſo auszeichnete daß er bei König und

e Weine objektive und allgemein verſtändliche Behandlung welche auf
der Höhe der gegenwärtigen Geſchichtswiſſenſchaft ſteht Daß
nicht alle Artikel gleichwerthig und in der Behandlung gleichartig
ſind daß manche Arbeiten etwas zu ausführlich andere etwas
zu knapp ſchildern kann bei ſolchen encyclopädiſchen Werken nicht
vermieden werden Für jeden Gebildeten wird dieſes Werk doch
eine reiche Fundgrube geſchichtlicher Belehrung bilden und wir
wollen hoffen daß das große Werk ſo rüſtig fortſchreite daß es
bald zum Abſchluß gelangt Wir werden unſere Leſer von dem
Erſcheinen der weiteren Lieferungen in Kenntniß ſetzen

Der illuſtrirte Goethe des vorm Hallbergerſchen Ver
lags in Stuttgart iſt nunmehr bis zu Lfg 71 vorgeſchritten
Damit iſt der 4 Band dieſer vortrefflichen illuſtrirten Pracht
ausgabe des großen deutſchen Dichters beendet und das ganze
Werk ſeiner Vollendung einen bedeutenden Schritt näher gerückt

E Den Freunden der Wagner ſchen Muſe wird es lieb ſein zu
erfahren daß William Unger unſtreitig der bedeutendſte lebende
Meiſter der Radiernadel nach dem Gemälde Richard Wagners
von Franz Lenbach eine Radirung in GroßFolio auf chineſiſchem
Papier kürzlich veröffentlicht hat welche durch jede Kunſt und
Buchhandlung für den mäßigen Preis von 2 Mark zu beziehen iſt

Die Marmor und Granit Werke am Mittel Rhein
herausgegeben von Heinrich Becker es von Heinrich Keller
in Frankfurt Das Buch enthält eine Schilderung 1 der Marmor
Bänke und Brüche im Nieder Lahn Gau und der daraus

erſchaffenen Burgen Dome und Denkmale 2 der GranitBrüche
im Odenwald und der daraus erſchaffenen Werke

g Das gute Beiſpiel das Weſtfalen mit ſeiner Ausſtellungvon Kunſtalterthünern im Privatbeſitz im Jahre 1879
gegeben und der glänzende Erfolg jencs Unternehmen veranlaßt
eine Provinz nach der andern in gleicher Weiſe vorzugehen So
veranſtaltete der neugegründete Kunſtverein in Poſen während
des Juni eine derartige Ausſtellung die zwar vorzugsweiſe nur
Gemälde aber geradezu überraſchend werthvolle Sachen enthielt
So war z B Paolo Veroneſe mit ſeiner Anbetung der h
drei Könige ferner Parmigianino David Teniers Adrian Oſtade
Albert Cuyp Ludolf Backhuyſen Bernhard Strozzi Joſef Ribera
Raphael Mengs u v a zum Theil d reren Bilder
vertreten Dazu findet gegenwärtig in Kaſſel eine höchſt be
deutende Ausſtellung von kunſtgewerblichen Alterthümern ſtatt
über welche wir an anderer Stelle ausführlich berichtet haben Und
nun wird auch von Koblenz gemeldet daß der dortige Kunſt
Kunſtgewerbe und Alterthumsverein für den Herbſt etwas ähnliches
plant Möchte doch unſere Anregung die wir kürzlich für unſere
Vaterſtadt in dieſer Richtung gaben g ungehört vorübergehen
gerade unſere Provinz dürfte überreich ſein wie dies ja auch
u a die von der Juyri hen Kommiſſion veranſtaltete Jnventari
ſirung vergl beſ Kreis Merſeburg ergiebt

e tehe
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Als mit SSt i e l en un dt II von Bernburg als nächſter Lehnserbe die Grafſchaft
Beſitz und fügte ſeinem Fürſtentitel eines Grafen von

Aſchersleben hinzu
T die Belehnung vom u Kaiſer beſtätigt wurde

nahm Bernhardt s Bruder ehe i von Halber
ſtadt Aſchersleben mit Gewalt ein e Bürger huldigtenwillig der chaft des Krummſtabes und e 1
von der W ttos II des letzten Grafen von Aſchersleben
die Erlaubniß ihre Stadt durch Gräben Mauern und Thürme
W Hrrch a hl lang haben die anhaltiſchen Fürſten

er re lang haben die an
Anſtrengungen zur Beſitzergreifung der Graſfſchaft gemachtre liebe ſelbſt e Wieberein ngebſee der Kaiſ er

Grafſchaft hatte während dieſer Zeit durch Befehdungen
und Raubzüge viel zu leiden Die alte Stammburg Askanien
aber verſank nach und nach in Trümmer Sie wurde ge
552 Mark Silber von t an Aſchersleben verpf
und 1443 mit allen ihren angeſtammten Beſitzungen und
Rechten für 4000 Schock Groſchen durch den Biſchof Burkhard
mit Bewilligung des Kapitels wegen der Kirche und des
Stiftes Roth an die Stadt verkauft Schon nach zwölf
Jahren wurden auf Verordnung des Stadtraths die Schloß

m e Jiedergeriffen und die Steine zu anderen Bauzwecken
en

Mit der Verweltlichung des Bisthums Halberſtadt fiel
Aſchersleben an das Haus Brandenburg zu deſſen Macht einſtein Askaniens den Grund gelegt hatte

Aus dem Waldleber
Jn der Heuernte

Eine Zeit war vergangen bevor Salzmann voneiner d mit den Damen e ahnhofe der Stadt nach
rſterei zurückkehren konnte

Juſtus hielt den Brief der in den ſeinigen eingeſchloſſen
en war in der und war in Verlegenheit was er

beginnen ſollte Was werde ich nun mit dem zurück
en efe anfangen frug er ſich und beſah ihn er

gend rechts und links Er war gut verſchloſſen aber kein
Buchſtabe ſtand r der Stanz s Handſchrift hätte ver
rathen können Der Äbſender hatte ſorglich hieran gedacht
und Juſtus vertrauend dieſen durch einen beſondern Zettel er
ſucht den Brief zu überreichen Juſtus hatte am Abend

wie er vom Gewitterregen war während er ſich
den Brief achtlos auf das Fenſterbrett gelegt und

jetzt bemerkte er daß der hereindringende Regen den
hatte Der ung Mann erſchrak über dieſe

Sie 2 war im Sruiwer äe die Fenſter mmers nom erreicht ſo blieb ihm nichts übrig als den feuchten Brief

Trocknen auf die Kochmaſchine in der Küche zu legen

n n e e e en enckgeben getroffen ſein würdeW Schickſal hatte anders über dieſen Brief be

Die daten r rerenkaffeetrinkend eiſes Kniſternaufmerkſam gemacht in die Höhe blickten und oben auf ne

inzwiſchen gewordenen Ofen den Brief fanden deſſen
Couvert durch die Hitze

a

geplatzt war und ſich dufgerſit

odaß nur herausgezogen zu werden brauchte
und als dieſe Mädchen beſaßen

hätte dazu gehört den Brief nicht zu leſen zumal keine
Adreſſe irgend jemand zur Empfangnahme berechtigte

Gieb mal her, ſprach Minnga die ſich auf ihre Schul
kenntniſſe viel einbildete laß mich leſen Das iſt ja de

Stanz s Hardſcrift die kenne ich genau Die gelehrte
Köchin las halblaut

mm r Fräulein ſich ſelbſt undWen t er damit frug Minna einBlit durchzucte ihr Geſicht doch nicht etwa mich
Damm Was Du Dir doch einbildeſt warf Rieke

ſpottend ein Unſer Lieschen meint er Unſer Lieschen und
keine andre entſchied Rieke

Das Kind O Rieke wie dumm biſt erſt Du

dic freilich Sie und keine andre Denn wenn auch
ſe größer iſt ſo iſt die doch kein hochgeehrtes ſondern

nur ein Sraete äulein wie ihre Mutter ſagt Oder
oder er kann doch nicht etwa gar die alte Parlew
meinen ſann die ſcharfſinnige Viehmagd weiter Do
lies nur erſt alles richtig finden wir es dann heraus
und leſen ſchadet nichts und iſt keine Sünde Alſo weiter

Hochgeehrtes Fräulein
namenloſer Unruhe erſehne ich den Tag der mich wieder

in Jhre Nähe zurückführen wird Bald iſt er dal Welch ein
Glück zähle die Stunden und Minuten nach denen mich

hr holdſeliges Lächeln wiederum beglücken wird Denn einz
ie ſind der Magnet der mich mit unwiderſtehlicher Gewal

zurückzieht in den öden Forſt Unmöglich kann ich dem Drange
ebieten der mich zwingt Jhnen ſchon heute die heißeſten
rüße zu ſenden
Bald bald wird ewig zu Jhren Füßen kegen

Jhr ſeliger Stanz
Siehſt Du nun daß der Brief nicht an Dich iſt ſpottete

Rieke Wo hätteſt Du denn Zeit das ewige Liegen vor
Deinen Füßen abzuwarten

Jetzt lachte auch Minna über den ſeligen Stanz und beide
kamen nach langen Ueberlegungen zu dem Schluſſe daß der
Brief an niemand anders gerichtet ſein könne als an das er
wartete Fräulein Parlewuh dem Herr Stanz ſtets viel Auf
merkſamkeit erwieſen habe

Unglaublich faſt iſt s aber doch wahr entſchied nun ſelbſt

Minna Jch ſoll heute noch das Zimmer des Fräuleins in
Stand ſetzen das paßt Jch lege den Brief auf ihren
Nähtiſch ſo muß ſie ihn gleich finden

Vorher aber ſchauten die beiden Mägde ſich nach bem
r um der zwar augenblicklich noch wolkenlos war
ber es lag eine eigenthümliche Schwüle in der Luft und

überdies war es die Jahreszeit in der oft genug anhaltender
Regen die Heuernte erſchwert Ein großer Theil dieſer Arbeit
lag den Dienſtboten ob und auch die Lehrlinge nnd ſelbſt
Lieschen griffen mit an wenn es die Noth erforderte Noch
waren zwar die ferner gelegenen Auenwieſen nicht gemäht
aber beſorgnißerregende Nachrichten brachten die
über wolkenbruchartige Regengüſſe in höher gelegenen Gegendenſodaß ein Austreten der gilſe zu befürchten ſtand Es

wurden Wachen ausgeſtellt um zu melden wenn das Waſſer
ſteige oder ob weiße Schaumballen auf ihm herabſchwämmen
Die Berichte lauteten keineswegs beruhigend und ſo entſchied

die beſorgte Frau Oberförſter als alleinige Leiterin der
andwirthſchaft zur r Abmähung der Wieſen um das

Heufutter ſo viel als möglich vor der Ueberſchwemmung zu
retten und auf ſicheren Stellen trocknen zu laſſen

Die gute Frau ſah mit Bangen wie fich neue Gewitter
wolken am Horizonte aufthürmten die fernes Leuchten zuweilen
goldig umrandete

Aber nicht das Erhabene der e bewegte
ihr Herz ſelbſt die Freude über die Erfüllung ihre Wunſches
daß die vornehme Frau von Hembach bald abreiſen möge
kam nicht zu voller Geltung ſondern ihr Sinnen und Sehnen galt
Salzmann dem einäugigen Salzmann deſſen ſie in ſo hartbedrängter Zeit dringend bedurſee Freilich darob eitel zu

ſein war für die gelbe Perſönlichkeit kein Grund vorhanden
Die Gedanken der Herrin an ihn gipfelten allein in dem Ver
trauen auf ſeine umſichtigen und zuverläſſigen Dienſte bej
ſolcher Nothlage Und jetzt fuhr er wie ſie ſich ausdrückte
ſpazieren anſtatt das Gras zu retten Es war zum Ver
weifeln Brod Butter Wurſt Bier und Schnaps packtee ſchon ein lange bevor ſie die von der Bahn Sepetehredr3

erblicken konnte damit das Umſpannen der Pferde ja recht
ſchnell vor ſich gehen könne

Und nun gar erſt der Plan ihres Gatten um des Ver
gnügens willen eine Waldparthie machen zu wollen Es
war zu toll fie mußte energiſch einſchreiten

Die ſich faſt ununterbrochen folgenden Gewitter geboten
ohnehin einen Aufſchub des verheißenen Vorhabens An
ſolche Allotria iſt jetzt nicht zu denken ſprach kategoriſch die
umfichtige Landwirthin zu ihrem Gatten Vor allen Dingen
muß das Heu geſichert werden Was ſollen wir im Winter
füttern wenn es das Hochwaſſer wegſpült oder auch nur ver
ſchlämmt Sobald Salzmann zurückkommt fährt er mit dem
Leiterwagen in die Aue nimmt unſre Mägde und in Alberg
noch ſo viel Leute mit als er bekommen kann auch ſo viele
Geſpanne als aufzutreiben ſind um das Gras aufs Trockene

S
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ren Auch Jufſtus fährt mit er hilft ja ſtets gern

Fritz kommen ſollte ſo ſchicke ihn gleich hinaus das
Gras zu ſtreuen damit es ſich in dem Haufen nicht erhitzt
Lieschen hilft dabei auch und der Elſe wird es nicht ſchaden
wenn ſie das Waldleben auch von der ernſten Seite kennen
lernt Sie ſcheint ein ganz verſtändiges Mädel z ſein und
die gnädige Frau Mama ſieht es ja nicht die iſt mit ihrer
Gräf X ſchon längſt über alle Berge Gott ſei Dank
Der Spaß den Du Dir ausgedacht haſt muß noch warten
bis die h Arbeit vollendet iſt Nicht wahr Otto
ich habe recht

Wie immer Frauchen Du biſt ſtets mein umſichtiger
Oekonomieinſpektor auf den ich mich unbedingt verlaſſen kann
Wie dann aber wenn die Parlewuh mit zurück kommt

Deſto beſſer fie hilft wo fie kann und wenn es beim Heu
ſtreuen iſt Sie findet ſo etwas poetiſch idylliſch Merke nur
auf was ich ſage ſie geht mit und hilft

Rieke Mine rief die Herrin mit lauter Stimme
ſchnell ſputet Euch denn ſobald der Wagen von der Bahn

zurück kommt fahrt Jhr mit auf vie Auenwieſe Die Arbeit
zu Hauſe mache ich ſelbſt

Schweißtriefend und keuchend trat plötzlich der alte Hinz

vor die Herr Oberförſter, rief er ganz außer
Athem das Waſſer s iſt wahr das Waſſer es ſteigt ge
waltig es kommt s iſt wahr Die Holzhauer mit
Senſen ſind alle ſchon fertig die Weiber mit Harken habe
alles ſchon beſtellt s iſt wahr Aber nur Wagen Wagen
ehlen wo ift Salzmann er muß gleich anſpannen Nur
chnell den Leiterwagen heraus drängte er und trieb durch
die K7 Verhältniſſe aufgeſtachelt zur Eile an ſchob
mit Juſtus den Wagen vor ſetzte die Leitern auf vergaß weder
Heubaum noch Heuſeil damit ja keine Minute durch mangel
hafte verloren gehe und blickte aus nach der
Straße auf welcher die Rückkehrenden in der Ferne ſichtbar
wurden Alles war bereit als die Rappen in den Hof ein
lenkten L und Juſtus ſpannten die Pferde um Salzmann
wechſelte ſeine Staatskleidung mit der Arbeitsjacke die Mägde
Juſtus und Hinz beſtiegen den Wagen und fort ging es in
eilender Haſt den gefährdeten Wieſen zu

Kaum hatte man Zeit gefunden der guten Velkau ein herz
liches Willkommen zuzurufen und ſie von der Urſache der
Unruhe in Kenntniß zu ſetzen Jetzt erſt konnte die liebe
Hausgenoſſin wieder freudig im Familienkreiſe begrüßt werden

ie war theilnehmend wie immer und zu helfen bereit doch
mußte immerhin eine geraume Zeit vergehen bevor das erſte
Fuder Gras ankommen konnte welches dann ausſtreuen zu
helfen ſowohl die Parlewuh als auch Elſe bereit ſein wollten

Tauſend und aber tauſend Gründe zur Freude gab es für
die gute Parlewub obgleich ſie nur wenig Wochen abweſend
r war Wie voll hingen die Obſtbäume und die Erd
eeren waren inzwiſchen reif geworden Wie waren die Küch

lein gewachſen und die jungen Kätzchen die bei ihrer Abreiſe
noch nicht einmal ſehen konnten Hatten nicht die Hunde ſie
mit freudigem Gejohle bewillkommt und der Haushahn ſo
kräftig und laut gekräht Alles hätte ſie ſehen mögen und
doch war heute keine Zeit dazu

In der Abſicht fich ſchnell umzukleiden ging ſie nach ihrer
Stube und fand hier das aufgerollte Couvert mit dem
Briefe auf ihrem Tiſche Ungeleſen denn es ſtand ja keine
Adreſſe darauf ſteckte ſie es in ihre Kleidertaſche Nicht die
leiſeſte Ahnung von der Wichtigkeit der Einlage kam ihr in
den Sinn Aber Papier beſonders ein inhaltloſes Couvert
bei ſich zu haben kann niemals ſchaden Man kann etwas
finden und wenn es nur eine Blume ein Käfer oder einige
Erdbeeren wären Schnell ſetzte ſie den Helgoländer Hut auf
und war ſo e mit hinaus zu gehen auf den Plan und
tüchtig Heu ſtreuen zu helfen

Aber auch Elſe folgte dem Beiſpiele ihrer Couſine Lieschen
ergriff einen Rechen und nahm ſich feſt vor alles lernen zuwollen was irgend möglich war Sollte ich nicht chens
g ſchickt werden können wie jedes Landmädchen frug ſie ſich

Gott hat mir einen geſunden Körper gegeben ich werde ihn
zu gebrauchen wiſſen ſo gut wie Lieschen die mich mit ihrer
a W tief beſchämt Wir iſt Noth an Arbeitskraft
alſo friſch darauf los Und freudig verließen die hoch
gebildeten Damen mit ihren Harken das Forſthaus um Heu
auszubreiten

Wahre Bildung iſt es welche erkennt was noth iſt und
lehrt zu rechter Zeit überall mit Hand anzulegen

Kaum aber hatten ſie den Forſthöf verlaſſen als in eleganter
wappengeſchmückter Equipage der nun wirklich fix und fertige
Baron v Semmelſtein in denſelben einfuhr

Herr Oberförſter rief er ſchon ehe er ausſtieg Herr
Oberforſter beſter liebſter Freund Kommen Sie mit mir
ch bin in großer Noth Dieſe Sorgen Danken Sie Gott
daß Sie nicht der Beſitzer von Birkenſtein ſind Jn der
Stadt hatte ich keine Jdee was das ſagen will Nichts als
Drangſale Der Wald verbrannt der Förſter beinahe mit

der zahme Hirſch todtgeſchoſſen mein Hund auch
und nun die Rehe meine armen Rehe ſie müſſen alle
im Waſſer umkommen Jſt das ein Jagdvergnügen Bitte
begleiten Sie mich und rathen Sie mir was in ſolch ver
zweifelter Lage zu thun iſt

Lange ließ ſich der gutmüthige Oberförſter nicht bitten
Er ſetzte ſich zu dem rathloſen Baron in den Wagen und
nach Zurücklegung eines immerhin nicht kurzen Weges hielten
ſie an der Auengegend die noch vor ganz kurzer Zeit in Auge
und Herz erquickendem Grün geprangt und einen viel ver
ſprechenden Anblick u hatte Heute jedoch ſah es in
dieſer fruchtbaren Niederung ganz anders aus Ueberall
arbeiteten Männer die das Gras der Wieſen abmäheten und
hochgeſchürzte Weiber die es zuſammentrugen und von den
um il ſchon überſchwemmten Wieſenſtellen aus dem Waſſer

ſchten Mit lauten Zurufen hieben die Knechte auf die
Pferde ein um ſie zu größter Eile anzutreiben denn heute
galt es das Heu zu retten von dem die Pferde im Winter
leben ſollten Und weiterhin auf dem zuſammengefahrenen
Kompoſthaufen ſtanden die Rehe mitten im wogenden Waſſer
welches ihren erhöhten Standpunkt v überſteigen oder fort
zuſpülen drohte Längſt hatten ſie die wenigen Halme die
auf dem Haufen wuchſen abgeäßt Hun ſtanden ſie auf
der immer kleiner werdenden Jnſel und blickten angſtvoll um
ſich c die gurgelnde Strömung die ſie nicht zu durchſchwimmen
wagten

Hier iſt den Thieren nicht anders zu helfen, entſchied derOberförſter als ihnen mit mehreren Kähnen zu nahen ſie
zu umkreiſen und ſie ſchwimmend den höher S Stellen
uzutreiben Sie müſſen zum rettenden Sprunge in das

aſſer gezwungen werden denn aus eigenem tſchlufſewagen ſt es nicht den einzig mö lichen Rettungsweg ein
zuſchlagen Sie würden ohne menſchüche Hilfe elendiglich

umkommen

Kähne waren in genügender Anzahl vorhanden und zu
rechter Zeit bevor das Waſſer ſie abſchnitt in Sicherheit ge
bracht worden

Die Herren ſelbſt beſtiegen den größten und mittelſten Kahn
während die kleineren Fahrzeuge unter des Parkwächters Maier
Führung die Rehe in das Waſſer trieben Zu unfreiwilligem
Schwimmen tigt erreichten ſie größtentheils die trockenen
Feldfluren und Waldparzellen Allen gelang dies freilich nicht
und als die Fluthen ſich verlaufen hatten fand man manches

der ertrunkenen Thiere Hungernd und ermattet waren ſie
hinabgewirbelt worden in ein naſſes Grab

Tanölſchaftsbilder aus Java
2 Erlöſchende Vulkane und deren Waldſchwuck

Nicht minder überraſchend iſt der üppige l gnbenſemuo
mit welchem die dampfenden Vulkane Krakerrand R ſſe und
Klüfte und ſogar den Boden ihres Gluthheerdes ausſtatten
Dieſe Krater beſitzen eigene Baumarten die man ſonſt
nirgends findet und die wie ein Saum von friſcheſtem Grün
ch zwiſchen Urwald und Kraterrand legen auch im und amgnhe der Solfataren wachſen

Die Laubgewölbe dieſer Kraterbäume werden nur 8 m
hoch dagegen drängen ſich die üppig beblätterten Kronen diefer
verſchiedenartigen Bäumchen dicht an einander und glänzen im
friſcheſten Grün obſchon ſie oft täglich von vulkaniſchen
Dämpfen umwirbelt werden Als Unterholz wachſen 2 m
hohe Strauchkräuter in Form dicht verwebter Polſter welche
als Rand des Kraterwaldes bis an die Solſataren reichen
Sie wuchern üppig in breiartigem Alaunboden von heißen
Dämpfen umziſcht oder das ganze Jahr von er
ſtoffgas umlagert Aus den Ritzen zerfetzter Lavablöcke
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